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| Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Nro. 259. Donnerſtag, den 5. November 1835. 


Angemeldete Srem de. 


Angekommen den 3. Novemder 1835. 
Herr Kaufmann Bourwig von Marienwerder, log. im engl. Dani. 


— — . ͤ —AäUͤĩ 
a Bekanntmachungen. 
1 Die Herren Brantwein⸗Zabrikanten, Brauherren, Bäder und andere Ger 


werbetreidende, welche ſtarke Seuerung gebrauchen, werden bei Annäherung des 
Winters hierdurch, wie früher erſucht, für den Fall eines bei ſtrenger Kalte aus⸗ 
brechenden Brandes, einen Vorrath don heißem Waſſer bereit zu halten, um ſich 
deſſelben dei den Löſchanſtalten bedienen zu können, wie dies bisher von denſelben 
dum allgemeinen Beſten immer lobenswerth geſchehen und dankbar anerkannt iſt. 
Danzig, den I. November 1835. 

Rönigl. Landrarb und Polizei⸗Direktor Leſſe. 
2. Zur Unterbringung der Schüler der St. Katharinen ⸗Schule, werden Grund» 
Rüde auf der Altadt auf ein oder zwei Jahre zu miethen gefucht? dieſelben mr 
fen vier große Zimmer von ca. 350 bis 500 Ausdratfuß, und wo möglich noch für 
wol Lehrer ngen mit 4 dis 5 Zimmern und 2 kleinen Küchen enthalten. 
1 Wer dergleichen Grundſtücke nachweiſen kann, melde bei unſerm Stadt 

auratze Herrn Jernecke 1 I., Heil. Geiſtgaſſe W 969. 
anzig, den 2. November 1835. 1 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Kath. 


s& sAVERTISSEMENTS + ! 
3. Es wird biemit bekannt gemacht, daß der Gutsbeſitzer Herr Eduard Wil 
helm Suchs von Zankenzin und deſſen minorenne Braut, Jungfrau Johanne Au⸗ 
guſte Mathilde Llaaffen, mittelſt gerichtlichen Vertrags vom heutigen Tage die 
Gemeinſchaft der Güter in Betreff des in die Ehe einzubringenden Vermögens ausge 
ſchloßen haben, dagegen in Anſehung des während der Ehe zu erwerbenden Vermo⸗ 
genus dieſe Gemeinſchaft, fo weit die Geſetze es verſtatten, eingegangen find. 

Danzig, den 9. Oktober 135. 
f Boͤnigl. Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 


4. Der hieſige Maurergeſelle Johann Gottlieb Gieſebrecht und deſſen ber 
lobte Braut die unverehelichte Lonftantia Renata Grumkowska haben vor Ein⸗ 
gehung der Ehe, durch den am 13. d. M. gerichtlich verlautbarten Vertrag die Gr 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich gänzlich ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 15. Oktober 1335. 


* 


Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


8. Es haben der Hofbefiger Johann Jacob Kling aus Trutenau und deſſen 
verlobte Braut die Charlotte Amalie geb. Schumacher verwittwete Hofbeſitzer 
Polnauer aus Woſſitz durch den vor Eingehung ihrer Ehe am 14. d. M. gerichtlich 
errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter ſowohl in Anſehung des von ihnen 
in die Ehe zu bringenden als auch desjenigen Vermoͤgens, welches ſie waͤhrend der 
Ehe durch Erbſchaften, Vermaͤchtniſſe, Schenkungen und ſonſtige Gluͤcksfaͤlle erwerben 
ſollten, ausgeſchleſſen. f 

Danzig, den 15. Oktober 1835. . 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
b Entbindung. 
6. Die geſtern Abend um 8 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 
Frau von einem geſunden Knaben beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen 
Danzig, den 4. November 1835. 5 5 Sr. Ed. Axt. 
—— oA oo 

FE. Literariſche Anzeige. 

.Bei Vockharſt in Osnabrück iſt erſchienen und in Danzig bei Sr. Sam 

Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe NE 758. zu haben: = 

„ Wuüppermann, £ Ph., nn Vieharzeneibuch oder gründliche An⸗ 
weiſung für Viehbeſitzer, Oeconomen und Landleute, die gewöhnlichen Krankheiten 
der Pferde, Kühe, Schweine und Schaafe zu erkennen und auf die moͤglichſt ſchnell⸗ 

and Enn Weiſe zu heilen. zte bermehrte und verbeſſerte Auflage. 3 
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%, Jür die Brauchbarkeit und Nützlichkeit dieſer jedem Vichbefiger unentbehrlichen 
Schrift wird nur erwahnt, daß derſelben ein ſolcher außerordentlicher Beifall zu 

heil geworden, daß davon ſchon nach 8 Monaten dieſer 3te vermehrte und verbeſ⸗ 
ſerte Abdruck veranſtaltet werden muß ke. | 
* Anzeigen. N i 
„Vom 29. Oktober bis 3. November 1835 find folgende Briefe retour gekommen: 
) Rehefeld a Stargardt in Pommern. 2) Friedlieb a Thorn. 3) Palin a Mewe. 
A) Roſteck a Kl. Koſſosken. 5) Krauſe a Braunsberg, 6) Wohlgeberen a Gran: 
denz. 7) Maurerherberge a Lubeck. 8) Schleimer a Buͤtow. 9) Fehlhauer a Czer⸗ 
nikow. 10) Dudeck a Szezepanken. 

Danzig, den 3. November 1835. 
Königl. Preuß. Ober ⸗Poſt⸗ Amt. 


Deere een 
© 8. Em. geehrten gewerbetreibenden Publikum zeige ich ergebenſt an, das 0 


& id) Tobiasgaſſe NE 1567. eine Leder » Handlung etablirt habe; mit allen 
Artikeln zu dieſem Fache gehoͤrend aufs beite verſehen, verſpreche ich die billig⸗ 
ſten Preiſe und bitte ergebenſt um geneigten Zuſpruch. S. Wollenberg. 
.cSsFOSs;ss,s;ssssssP;5;sssssssse 


» Mein vor Kurzem angekündigter Tanzunterricht für Kinder hat begonnen. 
Diejenigen reſp. Eltern, welche geneigt ſind, mich in dieſer Hinſicht noch mit ihrem 
Zutrauen zu beehren, bitte ich ergebenſt, ſich nunmehr efalligſt recht bald melden 
zu wollen Frauengaſſe A2- 885,, vom Frauenthor kommend das gte Haus rechter 
Hand. d Emilie Kotzer. 
10. Es werden 300 N auf ein Grundſtuͤck außerhalb der Stadt zur erſten 
Hppothek geſucht, ohne Einmiſchung eines Dritten. Nähere Nachricht wird ertheilt 
Kuͤrſchnergaſſe M 663. N N 
11. Meinen hochgeehrten Kunden zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich meine 
Wohnung von der Drehergaſſe nach der Breitgaſſe J 1211. neben der Apotheke 
des Herrn Krukenberg verlegt habe, und bitte um Ihre fernere Gewogenheit. 
N Joh. Albrecht, Schuhmacher⸗Meiſter. 
12. Mit vorraͤthigen Serviettenhaltern, Spiegeln und Fortepianoleuchtern, Ge⸗ 
ſtellen zu Lchtſchrmen, Figuren zu Briefbeſchwerern, Roſetten mit Haͤkchen zu Uhr⸗ 
haltern zꝛc. Strickperlen, in allen Farben das Paͤckchen 9 K, wie mit Anfertigung 
aller Arten Bronge-⸗Arbeiten enpfehlt ſich C. J. Herrmann, Brongeur, 
Jopengaſſe W 741. 


Das Bureau der Aachener und Muͤnchener 

Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft iſt anjetzt in der 

Breitgaſſe M 114546. und kann daſelbſt zu jeder 
5 


1 
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3 
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geit Nücfiprache wegen Serficperungen gegen Zeuerde 
Gefahr genommen werden. | 
Danzig, den 3. November 1835, 


gegeeaeeesseegeee e een e eee 2 
14. Elegante Damenmaͤnkel in 725 blauſchwarzen und couleurten ſchwe⸗ 
ren Seidenzeugen, in guten dauerhaften Halbtuchen und in den neueſten car 9 


rirten wollenen Stoffen, find bei mir ſtets vorraͤthig, und nimmt zu jeder 0 
Zeit pünktliche Beſtellung an m. Löwenftein. 9 
S DSS SSC 


SSO SSS 
15. Das Haus Heil. Geiſtgaſſe J 934. gegenüber der engliſchen Kirche, 
mit 6 Zimmern, mehreren Kammern, Kuͤche, Leger und Hof ſteh: zum erſten April 
kuͤnftigen Jahres zu vermiethen; auch eus freier Hand unter vortheilhaften Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Das Nähere hierüber, ſo wie wegen Vermiethung und 
Verkauf anderer empfehlungswerther Gelegenheiten und Grandſtücke ertheilt der 

Ä ‚Commifionatr Schleicher, Laſtadie AZ 450. 
16. Neueſte Modelle von Hüten und Hauben für den Winter find mir neuer 
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dings wieder eingegangen. M. Loͤwenſtein. 

Ns Da bei mir öfters Wohngelegengeiten zur Micrhe verlangt werden, bei der 
nen ſich vorzugsweiſe aneinanderſtoßende Zimmer befinden ſollen, ſo erſuche ich die⸗ 
jentgen reſp. Eigenthuͤmer, welche dergleichen Localikaͤten zu vermiethen haben, mich 
geneigtens davon unterrichten zu wollen. 

K Commiſſionair Schleicher, Laſtadie IF 450. 
18. Ein Billard mittlerer Größe, mit Zubehör, wird zu kaufen geſucht 

Langg 364. 5 3 s 
19. i Na ch Stettin 3 
fegelt in einigen Tagen die „Henrietic“, Capt. §. Schünemann. Da derſelbe noch 
Raum für Güter offen hat, fo werden hierauf Reſtektirende erſucht, ſich bei dem 
Unterzeichneten gefälligſt zu melden N Bendewerk, Makler. 

Danzig, den J. November 1335. i 5 
20. „Für die durch den Brand vom 9 zum 10. d. M. verungluͤckte Wittwe“ 

iſt bei der Redaktion des Dampfboots nachträglich noch eingegangen; 39) D. 1 
. — 40) G. 8. 1 E. — 41) ungen. 15 Sgr. — 49) A. 15 Sgr. — 43) 
k. 10 Sgr. — 44) C. A. H. 5 Sgr. 


Ver miet hungen. 


21. Das Haus Toͤpfergaſſe g 73 mit 6 Stuben, Kammer, Kuͤche und Kel⸗ 
ler, einem kleinen Hofplatz, Apartement u. einem Ausgange nach der Radaune, iſt zu 
vermiethen 1 zu Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere iſt beim Sporn⸗ 


macher Sins Weißmoͤnchengaſſe zu befragen. 
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„. Echmiedegaſſe AZ 289. find 2 Stuben in der erſten Etage, wait und ohne 


Meubeln, zu vermiethen. 
en nn See ͥ ́ * — 2 
Auction. 0 8 
23. In der Montag, den 9. November d. J., im Auctions⸗Locale, Jopengaſſe 
M 745. angeſetzten Mobilien ⸗Auction werden noch Nachmittags 3 Uhr 
104 Saͤcke graues und ſchwarzes Kaninchenfutter verkauft. 


* 


Sachen zu verkaufen lu Danzig. 


Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Nr. ere Lestocg, Oper von Auber, vollst. im Clav.-Ausz., so wie einzelne 


Nr., ferner Arrangements (ohne Singstimme, Variat., Rondos &e. f. Pianof. 


zu 2 und 4 Händen, f. Fiöte, Violine, Guit.) beliebter Componisten, als 


Czerny, Hünten, Küffner u, a, exlhläft man in der NMusikalien-Handlung 


von i R. A. Nötzel. — 
25. Eine Parthie Ziegeln, Dachpfannen, alte Fenſtern, Thuͤren und neue Fen⸗ 
ſter⸗Rolleaux's, find billig zu verkaufen Fleiſchergaſſe M 79. 


Aaken. B ir RT 
26. Matratzen, Bettſchirme, Fenſter⸗Vorſetzer und 
Nolleaux's empfiehlt beſtens HSerd. Nieſe, Frauengaſſe M 832. 

27. d Ganz gutes geſundes und ganz trockenes Ellern⸗ und Eichen- 2- und 3. 
fuͤßiges Klobenhotz iſt & dem fehr billigen Preis, erſteres a 2 Het 5 Sgr. und 
letzteres a 2 N 10 Sgr. der halbe Klafter, auf dem Holzhofe zwiſchen den Fels 
dern der Herren Norden und Kusmaly gelegen, zu haben; auch wird daſelbſt 
Achtelholz billig verkauft. 222 


Immobilla oder unbewegliche Sachen. 


(Rothwendiger Verkauf.) 
28. Das den Kahnſchiffer Joachim Chriſtian Friedrich Schuͤßlerſchen Ehelen⸗ 
ken zugehorige, auf Kneipab unter der Servis⸗ Ir 131. und AZ 10. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 1010 %% 1 far 8 & zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Registratur einzufehenden Taxe, ſoll am 
5. Januar 1836 5 
dor dem Artus hofe verkauft werden. \ 
. Königl, Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


(Rothwendiger Verkauf) . 
>. Die dem Schiffs⸗Capitain Johann Ludwig Daniel Tritt zugehörigen 
Orundſtücke an der Radaune hieſelbſt W 11. und iu der Rittergaſſe AS 17. des 


— 
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Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 901 AZ 6 Sgr. 8 &, zufolge der mit den Hy 

potheken⸗Scheinen und den Kaufbedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

follen den 5. Januar 1836 

in oder vor dem Arushofe verkauft werden. 

. Boͤnigl. Land» und Stadt⸗ Gericht zu Danzig. 

— — — 

Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

gr Inmmobilia oder unbewegliche Sachen. 
(Rothwendiger Verkauf.) ET 

30. Das aus einem Wohnhauſe, Stall, Garten und Land, von überhaupt 84 

Morgen beſtehende, den Erben der Rofins Grabowski zugehörige Grundſtück, Neu: 

teich W. 173., abgeſchaͤtzt auf 275 WN 10 Sgr. zu Folge der nebſt Hypotheken⸗ 

Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare ſoll 

TE am 4. Januar £ Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle zu Neuteih ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten und die ihrem Aufenthalte noch unbekannten Real-Praͤtenden⸗ 
ten, als der Johann Jacob Technau und Sriedrich Technau, fo wie der Johann 
Cornelius Dams werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präaͤcluſion ſpaͤteſtens 
in dieſem Termine zu melden. Br 88 . 5 
5 Tiegenhoff, den 6. September 1835. 5 155 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


(Rothwendiger Verkauf.) 
Adliches Patrimonial⸗Gericht der Marienſeeſchen Güter zu Danzig. | 
31. Das Pauergrundſtuͤck zu Althuͤth M 3., den Jacob Glienkeſchen Eheleu⸗ 
ten zugehörig, abgeſchaͤtzt auf 174 N 20 Sgr., zufolge der nedſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 
am 5. Dezember c. 11 Uhr 
an Ort und Stelle ſubhaſtirt werden. 


(Freiwilliger Verkauf.) 
Landgericht zu Marienburg. 5 
32, Das in der Dorfſchaft Halbſtadt IE 28. des Hypothekenbuchs gelegene, 
zum Chriſtine Ballmannſchen Nachlaſſe gehörige Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 250 
A 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſo a 


. amm 4. Dezember 1835 i 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtäͤtte ſubhaſtirt werden. 


Edictal Citationen. 
34. Rachdem über den Nachlaß des zu Hoppenau verſtorbeuen Einſaßen Peter 
Quapp durch die Verfügung vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liguidations⸗Pro⸗ 


— 241 — 


zeß eröffnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 1 
a den 14. November o. 

Mittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner angeſetzten 
peremtoriſchen Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmach⸗ 
tigte zu erscheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzei⸗ 
gen, die Dokumente, Vriefſchaften und ſonſtige Beweismittel daruͤber im Original 
oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen und das⸗Noͤthige zum Protokoll zu verhan⸗ 
deln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termine ausbleibenden Glaͤubiger 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe ctwa 
noch übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. 5 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Senger und Scheller als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, 
von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Information 
zu verſehen haben werden. a Ph 

Elbing, den 4. Juni 1335. - 

Rönigl. Preuß. Stadtgericht. g 5 


35. Die notarielle Obligation vom 7. Auguſt 1813 über 666 N 20 Sgr., 
welche gemäß Verfügung vom 12. November 1813 für den Cornelius Penner zu 
Einlage, in das Hypothekenbuch des Grundſtuͤcks Ellerwald Lit. C. V. 34. Rubr. 
III. M 2. pag. 56. eingetragen find, iſt nebſt dem Rekognitionsſchein vom 12. 
Rovember 1813 verloren gegangen. i — ö 

Da nun dieſes Kapital nebſt Zinſen, nach der, vom Glaͤubiger, am 11. Juli 
c. gerichtlich ausgeſtellten Quittung bereits im Jahre 1831 bezahlt iſt, die Loͤſchung 
im Hypothekenbuch aber, wegen Mangels des Documents nicht erfolgen kann, fo 
werden auf den Antrag des Beſitzers Jacob Klein alle Diejenigen, welche an die 
zu loͤſchende Forderung und das darüber ausgeſtellte Inſtrument, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber, oder aus ſonſt einem Rechtstitel 
Anſprüche haben, hiemit aufgefordert, ſich im Termin 6 

. den 28. November c. Vormittags um 11 Uhr x 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Lepſius hier zu melden und ihre Ansprüche 
zu befchemigen, widrigenfalls ihnen dieſerhalb, bei Verluſt ihrer Rechte an das bes 
zeichnete Dokument, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Amortiſation des 
Documents erfolgen wird. 5 

Elbing, den 29. Juli 1835. ö 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Schiffs- Napport vom 1. November 1835. 


Angekommen. 
C. Heyn von Hamburg mit Ballaſt. 


1 


r une 


€ Moͤllet — — 

J. Radin von Odenſet mit — 

T. Millens von Elſencur 

K. D. Ekamp von Hamburg mit Sudeten 
C. D. Zeinow von Havre 


Den 2. angekommen. 
J. J. Erboe von Leyinhagen mit ene 


Det Mind R. W. 


Dir Wind X. 


